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III. SOZIALER FORTSCHRITT 
Durch Zusammenhalt und Solidarität 
 
Ehe, Familie und Kinder 
 
Eine moderne Familienpolitik für alle Generationen hat die Aufgabe, die grundlegenden Strukturen 
unseres Zusammenlebens vor dem Hintergrund des demographischen Wandels und einer 
globalisierten Welt zu stärken und zukunftsfest zu machen. Wir wollen, dass durch mehr Kinder- 
und Familienfreundlichkeit und durch günstigere Rahmenbedingungen für Familien mehr Kinder in 
Deutschland geboren werden. 
…. 
Das Grundgesetz berechtigt und verpflichtet vorrangig Mütter und Väter, für ihre 
Kinder zu sorgen und legt zudem dem Staat die Pflicht auf, Ehe und Familie zu 
schützen und über die Ausübung von Elternrecht und Elternpflicht zu wachen. 
Dabei wollen wir einen Schwerpunkt auf Prävention setzen. 
…. 
Eltern tragen vor allen anderen die Erziehungsverantwortung für ihre Kinder. Sie 
zu stärken ist unser Ziel; denn starke Kinder brauchen starke Eltern. 
…. 
Wir wollen Kinder von Anfang an unterstützen, ihre Stärken erkennen, ihre Chancen fördern, 
Benachteiligungen verhindern sowie Kinderarmut bekämpfen. 
…. 
 
Kindertagespflege 
 
Um die Attraktivität der Kindertagespflege zu erhöhen, wollen wir die Qualifikation 
der Tagespflegepersonen weiterentwickeln und schärfen. Die Anrechenbarkeit der 
erworbenen Qualifikation auf die Ausbildung in pädagogischen Berufen soll er3011 
reicht werden. 
…. 
 
Familienbewusste Arbeitszeit 
 
Wir wollen familien- und kinderfreundliche Rahmenbedingungen durch eine familienfreundliche 
Kultur und Infrastruktur sowie eine familiengerechte Arbeitswelt 
schaffen, die eine Entscheidung für Kinder durch echte Wahlfreiheit ermöglicht. 
Wir setzen uns für familienfreundliche und flexible Arbeitszeitmodelle und „Sabbaticals“, d. h. eine 
Auszeit vom Beruf ein, damit sich Menschen Zeit für wichtige 
persönliche Dinge wie die Familie nehmen können. Um die Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu 
einem festen Bestandteil einer modernen und nachhaltigen 
Personalpolitik in den Unternehmen zu machen, werden wir die bisherige Initiative 
zu einer großen Kampagne erweitern. Genauso wollen wir auch die bessere Vereinbarkeit von 
Familie und Ausbildung erreichen 
…. 
 
Kinderschutz und Frühe Hilfen 
Wir wollen einen aktiven und wirksamen Kinderschutz. Hierzu werden wir ein Kinderschutzgesetz, 
unter Berücksichtigung eines wirksamen Schutzauftrages und 
insbesondere präventiver Maßnahmen (z. B. Elternbildung, Familienhebammen, 
Kinderschwestern und sonstiger niedrigschwelliger Angebote) auch im Bereich der 
Schnittstelle zum Gesundheitssystem unter Klarstellung der ärztlichen Schweigepflicht auf den Weg 
bringen. 



Mit dem Nationalen Zentrum Frühe Hilfen soll der Aus- und Aufbau Früher Hilfen 
und die Initiativen für einen aktiven Kinderschutz in Deutschland intensiviert werden. 
…. 
 
Kinderrechte 
 
Wir setzen uns für eine Stärkung der Kinderrechte ein. Diese Rechte müssen im 
Bewusstsein der Erwachsenen stärker verankert werden. Wir wollen in allen Bereichen, 
insbesondere bei den Schutz-, Förder- und Partizipationsrechten, kindgerechte Lebensverhältnisse 
schaffen. Wir wollen die Vorbehaltserklärung zur UN Kinderrechtskonvention zurücknehmen. An der 
Ausgestaltung eines Individualbeschwerdeverfahrens zur UN-Kinderrechtskonvention werden wir 
aktiv mitwirken. 
Wir werden die Partizipation von Kindern und Jugendlichen von Beginn an fördern 
und uns dafür einsetzen, dass Kinder und Jugendliche ihre Lebenswelten und die 
Gesellschaft ihrem Alter gemäß mitgestalten können. 
…. 
 
 
Schutz vor sexueller Gewalt und Ausbeutung 
 
Unser Ziel ist es, den Schutz von Kindern und Jugendlichen vor sexueller Gewalt 
und Ausbeutung kontinuierlich zu verbessern. Dazu werden wir den Aktionsplan 
der Bundesregierung gezielt weiterentwickeln. Wir wollen zusammen mit Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen in Kooperation mit Internetanbietern, Medien, 
Verbänden und Institutionen des Kinder- und Jugendschutzes mehr Medienkompetenz vermitteln 
und Risiken für sie minimieren 
…. 
 
 
Moderne Erziehung braucht Werte 
Wir wollen Eltern, Betreuungseinrichtungen, Schulen und Einrichtungen der Jugendarbeit in ihrer 
werteorientierten Erziehungsverantwortung bestärken 
…. 
 
 
Reform Kinder- und Jugendhilfe 
 
Wir werden das Kinder- und Jugendhilfesystem und seine Rechtsgrundlagen im 
SGB VIII auf Zielgenauigkeit und Effektivität hin überprüfen. Wir wollen frühe, 
schnelle und unbürokratische Hilfezugänge durch hoch qualifizierte Leistungsangebote und den 
Abbau von Schnittstellenproblemen zwischen der Jugendhilfe und anderen Hilfesystemen erreichen. 
Dies gilt insbesondere bei Frühen Hilfen und bei Hilfen für junge Menschen mit Behinderungen. Wir 
werden die Qualität der Kinder und Jugendhilfe evaluieren und gegebenenfalls Standards 
weiterentwickeln 
…. 
 
 
Jugendgewalt und Jugendkriminalität 
 
Wir wollen Jugendkriminalität mit wirksamen Maßnahmen begegnen und alle Anstrengungen 
unternehmen, um ihren Ursachen entgegenzuwirken. Dazu wollen 
wir Präventionskonzepte stärken und ausbauen, unter Einbeziehung aller Verantwortlichen 
erzieherische Ansätze verbessern sowie Vollzugsdefizite bei der konsequenten Durchsetzung des 
geltenden Jugendstrafrechts abbauen. Wir erkennen den Erziehungsgedanken des 
Jugendstrafrechts als besonders wichtig an. Zur Erweiterung und Verbesserung der pädagogischen 
Reaktionsmöglichkeiten bei 
Straftaten Jugendlicher und Heranwachsender werden wir den Warnschussarrest 
neben der Aussetzung der Verhängung oder der Vollstreckung der Jugendstrafe 
zur Bewährung einführen. Junge Straftäter erhalten damit bereits zu Beginn der 
Bewährungszeit deutlich die Konsequenzen weiterer Gesetzesverstöße vor Augen 
geführt und zugleich eine nachdrücklichere erzieherische Einwirkung. Im Jugendstrafrecht erhöhen 
wir die Höchststrafe für Mord auf 15 Jahre Jugendstrafe 
…. 
 
 



Menschen mit Behinderungen 
 
Wir treten für eine tatsächliche Teilhabe von Menschen mit Behinderungen am 
gesellschaftlichen Leben ein. Unser Ziel ist, die Rahmenbedingungen für Menschen mit und ohne 
Behinderungen positiv zu gestalten. Voraussetzung hierfür ist 
u. a. die Barrierefreiheit in allen Bereichen von Schule über Ausbildung bis zum 
Beruf sowie von Verkehr über Medien und Kommunikationstechnik bis hin zum 
Städtebau. Politische Entscheidungen, die Menschen mit Behinderungen direkt 
oder indirekt betreffen, müssen sich an den Inhalten der UN-Konvention über die 
Rechte der Menschen mit Behinderungen messen lassen. Deshalb werden wir 
einen Aktionsplan zur  Umsetzung der UN-Konvention über die Rechte von Menschen mit 
Behinderungen entwickeln. 
 
Wir wollen, dass ältere Menschen und Menschen mit Behinderungen länger und 
lebenswerter in ihrem gewohnten Umfeld wohnen können. Das KfW 
Förderprogramm zur Versorgung mit altersgerechtem Wohnraum wird weiterentwickelt. 
…. 
 
 
Prävention zielgerichtet gestalten 
 
Prävention ist ein wichtiger Baustein für ein gesundes Leben und für unsere Gesellschaft. Sie muss 
zu allererst bei Kindern und Jugendlichen ansetzen. Prävention kann dabei helfen, künftige 
Belastungen der Sozialsysteme zu verringern. Ziel gruppenspezifische Aufklärung soll dazu 
beitragen, Eigenverantwortlichkeit und 
Gesundheitsbewusstsein zu stärken. Unsere Präventionsstrategie wird Vorhandenes bewerten und 
aufeinander abstimmen, nationale und internationale Erfahrungen und Erkenntnisse analysieren 
sowie auf bewährten Programmen und Strukturen aufbauen, diese weiterentwickeln und sie in die 
Fläche bringen. Dazu bedarf 
es einer klaren Aufgaben- und Finanzverteilung unter Berücksichtigung und Stärkung der 
vorhandenen Strukturen 
…. 
 
 
Qualifizierte Rehabilitation 
 
Qualifizierte medizinische Rehabilitation ist eine wichtige Voraussetzung zur Integration von 
Kranken in Beruf und Gesellschaft und nimmt im Gesundheitswesen 
einen immer höheren Stellenwert ein. 
Prävention, Rehabilitation und Pflege sind besser aufeinander abzustimmen. Prävention hat 
Vorrang vor Rehabilitation. Dem bisher nicht ausreichend umgesetzten Grundsatz Rehabilitation 
vor Pflege muss besser Rechnung getragen werden. Abstimmungs- und Schnittstellenprobleme 
zwischen den Trägern müssen behoben werden. 
Wir wollen die Transparenz und Orientierung über das Leistungsangebot der verschiedenen Träger 
erhöhen, die Beratung der Versicherten durch die Rehabilitationsträger verbessern und die 
Wahlmöglichkeiten der Versicherten stärken. 
…. 
 
 
Verantwortungsbewusste Drogen- und Suchtpolitik 
 
Unsere Drogen- und Suchtpolitik stellt Prävention, Therapie, Hilfe zum Ausstieg 
und die Bekämpfung der Drogenkriminalität in den Mittelpunkt. Drogenabhängige 
sind kranke Menschen, die umfassende medizinische Hilfe und Unterstützung 
brauchen. 
Mit besonderer Besorgnis sehen wir die Zunahme des exzessiven Alkoholkonsums bei einzelnen 
Kindern und Jugendlichen. Vor dem Hintergrund dieser Entwicklungen werden wir die bestehenden 
Präventionsstrategien überprüfen und 
Programme entwickeln, die auch die Eltern in ihrer Verantwortung mit einbeziehen. In gleicher 
Weise sind auch die Konzepte und Maßnahmen der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung 
weiterzuentwickeln 
…. 
www.cdu.de 
www.fdp.de 



 
 


